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Deutscher Heeresbericht.
WTB . Grobes Hauptqartier , 18. Olt . (Amtl . )

Westlicher Kriegsschauplatz .
Zn de« letzten Tagen haben wir Teile von Flandern «nd

Aordsranlreich mit den S <iidten Osten de , Tourcotng ,
^ oubaiz,Lille und Donatgeränmt und rückwärtig«
Linien bezogen. Zwischen Brügge und der Lys stich der Feind
Schern vielfach mit stärkeren Kräften nach. Er wurde abge,
Giesen. Englische Kompagnien , die nördlich von Kortrik
vk-.cr die L y s vordrangen , wnrden im Gegenangriff wieder zu«
^ «kgeworfen. Oestlich von Lille »nd Douai besteht nur
'° !e Gefechtsfühlung mit dem Gegner . Zwischen Le « atean
«nd der O i s e ist die Schlacht von neue« entbrannt . Eng -
JCKbcr , Franzosen und Amerikaner suchten wiederum -inter
Einsatz gewaltiger Kampfmittel unsere Front zu durchbrechen .
Weidersei ^» von Le Eaieau find Angrifft des Feinde « vor
«nseren Linien gescheitert. Oertliche Einbruchstelle« wurden

Gegenstoß wieder gesäubert . Zwischen Le Catean und
A i s o n v i l l e drang der Geaner an einzelnen Stellen in
J^ feij. LinieK ein . Räch wechjclvollem Kampfe brachten wir

Feind vor unserer Artillerie an der von LeEatean nach
^ assjgn e führenden Straße bei La Balle « Mulatre
und Mennevret . sowie nordöstlich von Aisonville zum
stehen - wo der Feind darüber hinaus vordrang , warfen ihn
^.usere Gegenstöße wieder zurück. Aisonville «nd die siid»
uch anschließenden Linien wurde « gegen mehrfachen Ansturm
des Feindes gehalten . Auch am Nachmittag find vor ihnen er»
^ »te Angrisse gescheitert. Ebenso blieben die gegen die O i s e»
' r o n t nördlich von O r i g n n gerichteten feindlichen Angriffe
"hie Erfolg .

An der A i » n e setzte der Gegner seine heftigen Angriffe
° >tNch von Olizy fort . Im harte « Kampfe wurdc er abge-
^

' esen. Preußische Jäger führten westlich von GrandprS ,
^ randenbürger und Sachsen auf dem Ostuser der Maas er -
w ĝreiche Angriffsunternehmungen durch.

Der Erste Generalguartiermcister : Ludendorff .

Staatssekretär Bauer über öie Kriegsanleihe :

Es Komme, wie es wolle» die Kriegs¬
anleihe ist gesichert, dafür wird Reichs¬
tag und Regierung sorgen .

Psm westlichen Kriegsschauplatz .
Die deutschen Scharfschützenabteilungen .

i Berlin , 17. Okt. In dem ssrontbericht der „Daily Mail " vom
» / ^ ' tober über die Schlecht bei Cambrei helfet es : „Die besonderen«yarsichjitzennbtcilungen, die vom deutsch .' » Hauptquartier geschickt
»Ä - ^ Mderstand . zu verstärken, Kaden überall mit großer

» «nd Geschicklichkeit gekämpft, ni?d sie fibrapften bis zum letz »^ Augenblick ."

Misere Rückzug » st ellungen t m Aisnebogen .
Derli «, 17. Okt. Uebor die Besetzung unsere» RÜSzugo .

im Aisneboo.cn zwischen Berrq -au-Bae und iüdlich von^ "vZlcn-s schreibt «in Teilnehmer :
kl Wer Zsug« des RÜckmarsti>es der letzten deutsch ? » Truppe » war ,
tftn; -am Nachmittag des 12. Oktober Wer die Aiznebrücke |tnb,
ihr . planmäßig dies geschah. Während die künftigen Vorposten
vi,. ? ^ klungen einnahmen , liefen Meldungen von dem au ? dem Süd -
ein *

Atsnc gelassenen Nachhuten über das Nachrücken des Gegners
le»

' t ^ rsichtio und zunächst nur mit spärlichen Kavalleriepatrouil -
«in; Erst gegen Abend ruckten Insanterivabteilunzen , von
7>̂ Lxn Batterien verstärkt, vor, um Gefechtsfühlung zu erreichen.
u«£ Stiche « rfillerie lefrte auf die Anmarschstraften StLrungsfeuer
i„ ? ,als d?r lei,te Mann die Aisne passiert hatte , sloqen die DrüSen
ltt »

^ ^ier Schonung aller Gebäude, deren Zsrstörung durch
ftniiK®6^ verboten war , wurden nur feste Keller Und Unl ^ r-
fJr * gesprengt, die dein Gegner unmittelbaren Schutz geu>ahrei
? in ; ,

'5n - . Auf Magen und Fohrzeugen aller Art brachte man die
^ »i . l^ runL in das sichere Hinterland , ba nun ihre Wohnsitz« zur

wurden und ihr Löben zu sehr geährdet gewesen
'wäre.

Die deutsche Front .
rt „ 0 Zürich . 18. Okt . (Privatb -l .) Di« „Zllrch . Morgenztg .

"
heut - fest, die Lage habe sich für die Deutschen Im Westen
ernster gestaltet als bisher . Alle Berichte von den Fron -

dt die deutschen, als die der Alliierten beweisen , daß
iin Abwehr - Riesenschlacht in Belgien und Frankreich
tsfülf1 nott) deutscherseits einen durchaus geordneten Verlaus
to, 5 Un^ u>enn auch täglich angesichts der mit Uebermacht
Tt " k ^ eln«„ Frontstellen geführten Angriff « der Alliierten

der deutschen Front zurückgenommen werden müssen , sot>ies kein Grund , ernsthaft besorgt zu sein . (g. K .)
Feindliche Zerstörungen .

^
^ Verlin . 17. Ott . In der flandrischen Stavt Thtelt

durch anherMUZöhnlich heftige Bsmbanabwürfe ganze
nielKtpelcat und beträchtlich « Berlnfte unter der

in
'° ?vNkerung verursacht. In einem einzigen Hanse wurden

Belgier unter den Trümmern bearabdn.
« " lin . 17 . Ott . Die Stadt Laon , in der fich die Ein -

"er aus Stadt und Umgebung versammelt hatten , wurv -

von den Deutschen oerlassen , ohne irgend welche Zerstörungen
vorzunehmen . Di « Verwüstung der Stadt ist das ausschliefe-
liche Werk der französischen Artillerie . Auch wähernd de»
Rückzug« wurde Laon von den Deutschen geschont ««d nicht eine
einzige deutsche Granate fiel in vi « Stadt .

TU . Genf, 18. Okt. Die Genfer ^Fenille " bringt « es» !* Protest
ttm englischer Quelle , nach dem Tambrai nicht absichtlich zerstsrt
wurde, sondern nach Aussage französischer Offiziere, notwendig der
Beschich «ng bei der setzigen Offensive geopfert werden nrv t̂zte.. D. T.

Di « nentrale « MilitiirattachH » «r « de »
Westfront . j

o = Berlin , 17. Okt . Di « MiMSrattachs » der nentrale,l
Staaten begeben sich morgen aus den westlichen Kriegoschauplatz .

Deutschland und öer Wilsonfriede.
Hinde « b « rg an die Bereise deutscher

Studenter .
2-- Berlin , 17. Okt. Aus ein« TreuegelSbnis t« r Kriegvta ^ung

von Alten Her« « des Kysfhüll'r .- .^ ri' ^nde , der Vereine Deut >cher
Studenten g>ng von Eeneral ^ ldmarschall Hindeilburg folgend? Ant »
wort ein : „Den Alten Herren der Vereine Deutscher Sw !l-enten
h« zlichen Dank für freundliches Gedenken. Auch ich oertra « fest
darauf , dag das ventsche Volk einig und opft«rfreitdig zus«« menste -
ben wird , wen« die Stunde e« verlangt . G«n«ralseldmar >hall von
Hindenburg."

Kundgebung des Reichs st ädtebundes .
MTB . Berlin , 17. Okt. Der Gesamtvorstand des Reichsstädte-

dundes e. B^ welcher zur Zeit 920 mittlere und kleine Städte um-
saht, hat an den Reichskanzler folsen>de> Kundgebung ge-
sandt : „In schwerer entscheidender Stund « des Vaterlandes Ist der
iüielvmtvorstand des NeichGgdtsbAndes in Berlin versammelt . Dt«
des Reiches Geschicke leitenden Männer weiden, dessen ist sich der Ge -
ian!t»»rstand bewuftt, nur eine Entscheidung treffen , dtc mit des
deutschen Volkes Ehre vereinbar ist. Der Ge§an»tvorstind will n»ch
immer nicht die Hoffnung auf einen Rrchtssriede« ausMiben . Collie
aber jetzt der Kampf auf Leben «nd Tod ausgenommen werden , dann
soll die Welt erfahren , dak deutsche Mäxner . M« in vierjährigem
Ringen mtt überm,ichtî en Feiiiven Sieg aus Sieg erfechten haben ,
im letzten bitteren Kampf zu sirztm oder zu sterben wissen .

"

Die devtsch « Antwortnote .
Be r li n . 18. Okt . sPriv .) Wie wir höre« , findet

heute abend fi Uhr eine neue Sitzung des sogenan »ten
Kriegskabinett » der Regierung statt.

Zn dieser soll über die endgültige Fassung der
deutschen Antwortnote Beschlnh gefaht werden . Die
Absendung der Antwort dürfte vor Samstag
« achmittag nicht z» erwarten sein.

Vom Reich stag ,
WTB. B « rlin , 18. Okt. sRicht amtlich.) Di« « ä ch st e

Sitzung de« Reichstag » findet am Dienstag . d«n
22. Oktober, nachmittags 2 Uhr statt.

VerdLchtignngspolitik der Eateute zur
Kriegsfortsetzung .

= Berlin , 18 . Okt. (Amtlich.) Die englüsche Zeitung , Eve-
ning Rewo" meldet, die englische Regierung sei im Besitz von In -
sormationen . die dmi vollkommenen Beweis erbrächten , daß das
U -Boot , das den Passagierdampfer „8etnÜtet" versenkte, mit dem
genauen Befehl ausgeschickt worden sei, Zne zwischen England und
Irland fahrenden Z!k ' jagierdanipfsr zu veriiiikc« . Da« U-Doot

war , ehe rr feine Antwort an Deutschland Mchicktr
Hie?m wi?d UNS von zuständiger Seibe mitgeteilt : Die Vorst?-

hende Mitteilung , der ^ Eoenin «, News " ist frei erfunden und
entspricht in keinem Punkte den Tatsachen̂ Sie wird wie viele an -
dere gerade in letzter Zeit erschienenen Auslobungen von der eng»
tisch™ und der französischen Regierung offensichtlich nur verbreitet ,
um Deutschland in üblicher W,' ise zu verdiichtigen und iz, den Rei »
hen seiner Kegirer für die Fortsetzung des Krioges Stimmung zu
machen .

Englischer Siegesrausch .
— Haag , 17. Okt, Wie Router aus London meldet , mursachte

gestern das Gerücht, Deutschland Ibabe voWändiz kapituliert , diu;
grökte Zlusregiing. Dc»r dem Manstonhoue und an anderen Mittel -
punkten der S : -idt sammelten sich grohe Grrppen an . Am Abend
beruhigte ein ofsiziöfes Demente die allgemeine Erregung . In ein¬
geweihten Kreisen glaubt man , wie di« Blätter melden, daß Deutsch¬
land Wahrscheinlich in seiner Antwort weitere Konzessionen inachen
werde , dos; es aber unwahrscheinlich sei . daß di« ZentrcrlmSchte tm
fetzten Au <>enblick vollständiq kapitulieren werden , ohne nvch einen
Versuch zu machen , eine Aend».. ung der Bedingungen herbet^^Mren .

Wie aus einem weiteren Routerbeiicht bervsrgeh-t , in dem die
Stimmen de? konservativen Blätter wiedergegeben werden , scheint
der wahnsinnige Siegesrausch nicht irur alle Schranken des Rechtes,
sondern auch der Vernunft niederzureiten nnd keine Grenzen mehr in
der Ausstellung wilder Forderungen zu kennen.

So lagt „Daily Telegraph " : „Der Rücktritt de» Kaiser»
genügt nicht mi?hr . wie schuldig er mich sein möge . Es wäre <5<n un¬
glückselige? Irrtum , wenn wir glaubten , daß das preußische System
und der prcuszilsche Geist mit iXn Hohen zollern steht und fällt . Der
Krieg mutz fortgesetzt werden." sFrkft. Zt» )

Neue Versaillcr Verhandlung « « .

o Bern , 18 . Okt . fPrivattel . Das „Intellig -SnM ." meldet
aus London : Lloyd George und sein« Kabinettskollrgen werden
am Freitag oder Samstag nnch Versailles zurückkehren , wv
wichtige Verhandlungen stattfinden , die mit dein dentsch-
amerikanischen Roten «usto « sch in engem Zwftmmrenhang
stehen, (g . K .)

Englische Frt « densprvphezci « » g.
o Zürich, 18. Ott . (Privatt «l .)

mitetlbar <rus London : ^ n der Umx
Di « ,,Morgenztg ." meldet

Umgebung Llayd <S«« Ue» wird

ein baldiger Frieden in Allssicht gestellt . Munitionsminister
Kellamay erklärte , dte Anzeichen sprechen dafür , daß in weniger
als 8 Wochen der Friede einziehrn wird . (ff. K .)

Wilson und Deutschland .
o Bern , 18 . Okt. (Privattel .) Das .Lnielligenzbl ." meldet -

au » Washington : In politischen Kreisen spricht man offen da .
von . daß mit der Nste Lanftngs vom IS . Oktober an Deutsch-
Land die Kerh«n»l««g«n zwischen der feiudlichen MLchtekoalk»
tion tatsächlich begonnen haben - man legt diesem Umstanh eine
besondere Bedeutung bei . Die rückhaltlose Annnhnr« der 1t
Punkte Wilsons durch Deutschland habe , entgegen den vielen
gegenteilig lautenden Pressestimmen , im Weißen Hause Ein -
druck gemacht und dem Präsidenten z« m erstenmal seit Kriegs »
beginn die direkte Aussprache mit Deutschland ermöglicht. Es
scheint nun in der Tat , dah Wilson geneigt ist. die Aussprache
mit Deutschland weiterzuführezu (g. K . )

o Bern . 18. Okt. (Privattel .) In Berner politischen Krsi -
s«n ist heute die Auffassung über die Tntwicklung der Friedens «
frage eher günstiger . Es wird , wie das „Jntelligenzbl ." meldet ,
geltend gemacht , daß man in Washington die Fortsetzung der
Vorverhandlungen zum Frieden mit Deutschland wünsche. Die
nächsten Noten werden sich mehr mit Einzelfragen befassen.
Trotz des Drucke» seitens der englische« und französischen Re »
gierung sei bei der Washingtoner Negierung der unbedingte
und unbeugsame Wille zum Berständigungsfrieden auf der
Grundlage einer Gemeinschaft freier , gleichbereüßigter Völker
lebendig , (g. K .)

ANS dem neuen KKtzland .
G r o tz f ü r st i n Konstantin .

>.. Kopenhagen . 17. Okt . „Berlingske Tidende " meldet ans
Stockholm : Die Witwe des Großfürsten Konstantin KonstaK-»
tinowttsch Großfürstin Elisabeth Romanow , ist gestern mit
Sohn und Tochter in Stockholm angekommen und hat als Gast
des schn»«dischen Königspaare » im Schlosse Wohnung genommen .
Die Sovjetregierung hatte ihr die Erlaubnis zum Verlasse»
Rußlands erteilt .

Der deutsche Schutz der Pole « in Moska «.
TU . Stockholm . 17. Okt . (Priv .) Meldungen ans Moska »

zufolge hat der deutsche Generalkonsul Hausschild von der deut »
schen Regierung den Auftrag erhalten , die Interessen der Pole «
wie der Deutschen zu wahren und gegen jede Vergewaltigung
der Rechte der Polen zu protestiere «.

Ans Polen .
Die polnische Staatsbildung .

Warschau. 17. Okt . Die Versuche , mit dem Znterparteiliche «
Klub das Kabinett zu bilden, sind gescheitert . In Verhandlungen
mit Prinz Radziwill machte der Klub Vorbehalte der Art , dah dem
Koalitionskabinette keine Aktivisten angehören dürfen , welche für die
bisherig« Regierungspolitik verantwortlich sind und Ministerpräsi-
dent nur eine Persönlichkeit werden könne, die auf dem Standpunkt
des Interparteilichen Klub» steht . Diese Vorbehalte werden vom
Regeutschastsrat abgelehnt, welcher als seinen Kandidaten für den
Posten des Premierministers einzig den Prinzen Ianvez Radziwill
betrachtet , dieser aber wird vom Interparteilichen Klub abgelehnt .

Gestern fand auf Einladung des Interparteilichen Klubs eine
gemeinsame Beratung von Vertretern sämtlicher Parteien und Klub»
und der im Verband für den Aufbau de» polnischen Staatswesen»
vereinigten aktivistischen Parteien statt , welcher nur Vertreter der
Verständigungskommission der deniokratischen Linken und des deutsch-
orientierten aktwisti schen Klubs der Anhänger des pal-
nischen Staatswesen » fernblieben . Zugegen waren auch Vertreter
der polnischen Ostmarlen . Landtagsabgeordneter Graf Skarbek, Dr.
« aoznica und Professor Kurzycki aus Lemberg . Einmütig wurde die
dringende Notwendigkeit der Bildung des Rationalrates aus alle«
drei Teilungsgebieten festgestellt und eine Kommission zur Aufstellung
eines konkreten Planes gebildet .

TU . Mi -n, 18. Ott . Aus vemberU wird (̂ meldet , daß in War ,
schau ai .» Einigung über die Neugestaltung Polen » noch nicht erzielt
worden ist. Nur in dezug auf die Einberufung eines Nationalrate »,
bestehend aus Vertretern Galizien « , Konqrestpolen» und Posens . sind
sämtliche Parteien einig. Die Etaatsbahndirektion Kralau hat das
tFilenbahiiMlitisterium wissen lassen , sie detrachte sich nicht m .'hr den
bisherigen Behörden unterstellt, sie nehme ihre Weisungen nur noch

ob die Regierung etwas unternommen dat , um die Staatsautorität
wieder herzustellen. , (Boss . Ztg .)

Di « Gefährdung deutscher Soldat « « « ad
Beamte « .

«« Warschau. 17. Okt . In den letzten Tagen wnrden in
einzelnen Orten des Generalgouvernements Gewalttätigkeit ««
verübt , denen leider «in dsutscher Gendarm und zwei Soldaten ,
welche einzeln rücklings überfallen wurvsn , zum Opfer fielen .
Gegenmahregeln flnd sofort getroffen worden . In Ciechanow
wurde ein Bandit erschossen , ferner wurde ?, mehrere mit Waffe «
gesangen. Sie werden der verdienten Todesstrafe nicht ent » j
gehen . Außerdem winken in den betreffenden Ortschaften Kon»
tributtvne « beiMtrieben »nd Geiseln festgenommen, welch« mit
ihrem Leben Mr die Sicherheit der Sold « w« und B «.
amten einstehen . Deutscherßsits wird Einflußnahme des über»
wiegend vernünftigen Teil « der Bevölkerung auf die unruhige »
Element « erwartet , damit nicht durch leichnertsM»

, unüberlegt «
Handlungen einiger verleiteter Subjekte das Leben der Mit »
bürger ftvoenttich anfs Spiel gesetzt wird .
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V « »itschland tt ?id ds » Urieg .
vo » Kais « «.

WTB SHmjffL 17. Oft . Der « aiser hat auf cht Huldigung^
wiegte »rmt der iu Zoppot taMnden ersten Ostdeutschen Pfarr«r«Kon-

dem ?« n?ra ^uPerindetrten D. Reinhardt in Danzig folgenv «
Untwort Mgichem lassen : -̂ Der treue Krufs der 132 ^ tn.ärkische « Pjar-
m hat mir besonders wohlgeta«. Nehmen Sir herzlichen Dank da -
Wr. Da« « ige Vmch, das Hohenzoll «rn und Volk in Pre .che» »er-
k»iipft, stammt aus den schwerste » Tagen »nlscrer altpretchischen Ee.
schichte und Perade die schwersten Tage sind durch das v«rtra:-ensvolle
zösa « m «n» lrken beider der llebergangspunkt ungeheurer staatlicher
Fortschritt « und unsscchnter nationaler Kraftentwiaelung geworden .
Mein Bertratten, daß Wefcs Band sich auch unter veränderte » Ber-
htltnissen bewähre« wird, ist eines der festestsn Fondamenie. auf
denen mein Glaub« an eine starke und sichere Zulunst ês Vater-
l»»d«s beruht Der evangelischen Kirche erwachsen in ernster Zeit
neu« AufyzKen , die ich mit warmen Wünschen bereite '

. Der Aer -
jWRintfung meine» köwiglichen Gruß ! Wilhelm II ."

Reue Reich « st euer il.
" 6ch . » t x I i » , 18. Ott . lPrivattel .) Wie wir erfahren

ift noch für dir Wintertagnng des Reithstag -s mit der Ein -
dringung neuer grotzer Steuervorlagen zu
rechnen Die Verhandlungen Mischen den Bundesregierungen
Sber die Form der neuen Steuervorlaze « habe« in den legten
Tage » begönne», (g . K.)

A ul n e st i e.
Dresden . 1« . Okt . Der König erlaßt eine Amnestie für alle

politische ". Vergehen , für Streikvergeh « » Uild Bersröge aegan die
Lebensinittelverordnungen . ,— Berlin . 17. Okt . Der Reichstag sabgeordnete Wilhelm Diil -
» am«, der wegen Streikvergehen zu einer Festungsstrafe von fünf
Jahren verurteilt worden toen', ist auf ©rutib de- von der neuen
« »'gier -ing ergangenen Amnestieerlasses begnadigt und aus der
Festungshaft in NeusSrelitz »ntlasicn worden., (Frkf . Ztg .)

Ablehnung Batockis .
-- Berlin . 17. Okt. Der Obcrpräsident v . Batocki läht

mitteilen , dah es ihm auch , abgesehen von sonstigen schwer-

wiegenden sachlichen Bedenken unmöglich sei . seinen Königs -

berger Posten aufzugeben und wieder an die Spitze des Kriegs -

ernähr « ngsawtes zu treten . (F rkf. Ztg .)

Oesterreich -Ungarn und der Krieg .

Allseitiger Widerstand gegen die Umgestal -
t « ng in Oesterreich .

TN . Wie». Ifi . Okiober. UcSer die tatsächlichen Mrlunge » des
tkisrrlichen : Man »feste» lägt sich noch kein Urteil sällen . ^

Die Tlche«
chen und Südslawen verhallen sich ablehnend gegen die Absichten
ivr Regierung Hussarek und wollen Ii» » '. cht ans die Srenzen
Otstcrteicha beschränken . Auch die Rumäne » i .l Ungarn verlangen
einen eigenen ?iationalrat und suchen Verbindung mit Rumiinken.
In Ungarn treten die Vertreter der deutsche» Parteien lzsute nach -
initiag zuj<lm?nen ums bcreiben eine Kundl^eüung an ^ie Deutsch -
Oesier? eich^r vor , Dohlen aber anscheinend erst Wilsons UntWort
uns vkt^rrciOi^chMNAa ri che 9foie cätBartc:?. ? t polMilchen
Ärc '.Tjitt Sie Auff- ffunz Boden zu gewinn :n . datz der Plan ,
n' i ? die 9*«f,Wn »g die Neugestaltung vornehmen will , bereits als
Zotgtbutt jn de *; schnen sei . Ammerhin wäre die Regierungskrise
in Oesterreich vorläufig be -zclcgt worden . Ministerpräsident ^

von
Hussarek erklärte wenigstens einigen Abgeordneten , daß von einer
Regierungskrise keine Rede .ein könne . (Äierdd . Allg«m . Ztg . !

TU Wien , 18 . Okt. Ministerpräsident Hujfarel wurde die
» raq- vor^ leqt, w« aus de?; «M « .'0 Juden in C - lizisn werden Me .
De : Mi »rst?rprAsid .' nt mir -' : ? aui die KrLndUi. g ein-s M,fche «
ÄLaigreiche ? in RaZLsti ««. Diese Antwort befri-diete nicht, und dem
Ministerpräsidenten wurde mitgeteilt , daß die ostzalizisch'n ^»« .« n
fedrnfalls seist nach dem Rechte der Selbstbestimmung zur Gründung
eines Nationalrates schreiten würden.

R ii g e der » ngar . Ententefreunde .
1 WTB Budapest , IS . Ott . ( Nicht amtlich .) Meldung de? Ung.
Gm . Büros . Der Immnnität - ausschuß des Abgeordnete,chvuses
beschloß dem Haufe vorzuschlagen, es möge den Abgeordneten La»
waszq und Aah . die im Abgeordnetenhaus erklärt haben , sie seien
Ententrseeunde , eine pre . o !oliar >jllte Rüge erteilen und . eschlossen.
daß Mcife in den Wahlbezirken der betreffenden Abgeordneten an-
geschlagen werde.

Der fruüMsche Senat u „ » die „ Ncrgcltanä
"

2EIB . Poris , 13 . Okt. Havas -Mclduna - Senator Ciugha
ersuch«« den Senat im Namen de? Ausschusses für auswärnge An -

noch schlimmer geworben sei , wie vorher . Er sagte : Ohne irgend-
«ine militärische Notwendigkeit hat der Fenrd Kirchen , Gehöfte,
Dörfer und Städte verbrannt und hinter sich ein« Triiinmerwudnia
« lassen, nachdem er alles geraubt hatte, was üu rauber war . Der
Feind hat einzig und aLein zerstört, um zu zerstören . Aus iv.n too
fangenenussa ^en und den beschlagnahmten Schriftstücken .g^ht >ier-
vor . daß diese

' -Zersprungen von der deutschin Heeresleitung ins
Wert gesetzt wurden . In einem auigeiunde'nen Befehl hcißl es : Die
.10. deutsche Infanteriebrigäde ordnet an . daß hie künstig angege-b? -
nen Zerstörungen planntäßiger und weniger hastig angeführt wer-
den sollen . Er we.ist ferner darauf hin . dag alle Truppen die
Pflicht baden, ihr Möglichstes zur Ausführung di -

'es Auftrages zu
tun und daß ebenfalls überall die Brunnen vergiftet werden ,ollen.

'
Couylxr fübrt« ircch sehr viel andere ähnliche Schristslü«»e an . dte

aufgefunden worden waren , und fotder !e zum Schluß die Attttohme
folgenden Antrages : ..Der Senat bekräftigt seine früheren Entjchlie-
ßuinen und ist entschlossen, den durch die glänzenden S '. ege der allt -
terten Heere befreiten Bevölkerungen die Wiedergutmachung der
durch den Feind verübten Schäden . Verwüstungen und Völkerrechts-
verietzungen zuzusichern . Er billigt den Entschluß der Regierung , dem
Feinde die nötigen Warnungen und Tchadenersatzforderungen ent-
qegenzuießen. Er fordert ferner die Regierung auf , sich zu diesem
Zweck weiter mit den - erbiiudeten Regierungen ins Einverständnis
zu sehen und die Untersuchungen fortzusetzen , um zu einer Aburteilung
der iiir diese Missetaten Neraniwortlichen zu gelangen , da Gerechttg-
kei : die erste Fciedensbedingnng sein nruß.

"

Minister des Aeußera , P schon , a,rtwmr >t<>: ..Die Regierung
beeilt sich, dem Entwurf der Ihnen foebetr vorgelegten Entschließung
pi, »stimmen. Sie stimmt ihr umso bereitwilliger zu . als die Kund-
zckung des Senats ihrem Vorgehen neue Kraft verleihen wird , das
in Uebereinitimmung mit den Bundesgenossen allen̂ von den Ereig -
nisfen gut getieißenen Ansprüchen zum Siege verbeten soll . (Sehr
gut ' ) Die Regierung Warthe nich: die an sie gerichtet« Aufforderung
ab um D-utschland wissen zu lassen , daß es die volle Verantwortung
für die jetzt fürderhin auf unserem Gebiete begangenen » erbrechen
trüge , deren Schmach in den Augen d« gesamten zivilisierten Welt
«in

'
Gegenstand des Abscheues ist. sB«irall .) Wir sagten ihm rn

einer fe, «rlichen Warnnna zu , daß es mit einer unerbittlichen Tühne
entgehen werde . Diese Warnung wirdeichole ich beute von der Tri -
büne des Senates herab . (Erneuter Beifall . ) Diese Nirwarnüng
wurde übrigens in der entscheidenden Fassung vom Präsidenten W' l-
fon soeben in seiner bewunderunoswürdigeti Antwort <mf die ihm
aus Verlin zugegangenen Waffetistillstandsvorschläge gegeben. (An°
Haltender Beiiall .)

..Der erhabene Präsident der Vereinigten « taaien . zu dessen Eni -
Schließungen wir immer volles Vertrauen gehabt haben , teilte mit ,
daß er ebenso wie wir WaffenstUlftanbsverhandluttgen mit einem
Sfa « tc ablehne , dessen Heere sich weiterhin durch Verzweiflungstaten ,

Verwüstungen und Wildheit entehren , die eine Verletzung der Erund -
l gesetze der menschlichen Gesellschaft bedeuten . ( Erneuter Beifall .) Es
! ist der erste Schritt dazu , die Urheber der Verbrechen zur Vcrant -
! wortnng zu ziehen , durch die Frankreich so grausam gelitten hat , aber

deren Züchtigung naht . Nicht ungestraft sollen unsere unglücklichen
Mitbürger in den besetzten Gebieten , denen ich den Kruß des Beter -
landes entbiete , das sich ihnen verpflichtet fühlt und entschlossen ist,ihre Prüfungen zu rächen (

"Beifall ) , nicht ungestraft sollen kie ge-
mertert werden , sollen ihre Besitztümer zerstört , ihre Städte und Dör -
fer verwüstet , ihre Den-kmäler und Kirchen in Staub verwandelt , ihre
Bäume niedergelegt , ihre Felder geplündert werden , sie selber aus
ihren Wohnungen gerissen und als Geiseln fortgeschleppt werdet! ohne
Rücksicht ans die schriftlichen Verpflick.tungen . die von den Henker? -
knechten selbst eingegangen waren .

Es wird für alle diese abscheulichen Taten andere Sanktionen
geben als die sittliche Verurteilung , die schon durch das Gewissen
ausgesprochen ist . Es wird darüber materiell Recht gesprochen wer -
den . (Allseitige Zustimmung ) . Wir werden es nicht zugeben , daß
die Verantwortlichkeit schamlos beiseite gerückt werde , wie diejeni -
gen es tun möchten , die in ihrer blinden Wut der Niederlage nicht
die Tragweite ihrer Handlungen berechnen und beim Zurückweichen
vor dem siegreichen , befreienden Vormarsch ihre Greuel oerdoppelt .
Wir werden mit unseren Verbündeten darüber wachen , daß das
Werk der Gerechtigkeit sich bis zum Ende erfülle , auf daß für immer
von der Welt , die auf Gerechtigkeit beruht , die Möglichkeit der Wie -
verkehr solcher Scheußlichkeiten verschwinde . (Einstimmiger Beifall ) .

Der Antrag Ceuoba wurde angenommen , und der Senat be-
schloß einstimmig den sofortigen Anschlag der Erklärungen .

(Die hetzerischen Anklagen des französischen Senats und die zu-
stimmende Haltung des Ministers Pichon zeigen, was Deutschland
von Frankreich zu erwarten hätte , wenn dieses im Stande sein würde,
seine Worte in die Tat umzusetzen . Umsomehr vertrauen wir der
tapfereit Haltung unserer Heere , daß sie den Vernichtungswillen un -
serer Feinde an ihrer undurchbrochenen Front zerschellen lassen , bis
der große Friedensgedanke auch unsere Gegner zwingen wird , dem
furchtbaren Kriege und auch ihren Rachegefühlen ein End « zu
fetzen. Die Red .) . » »

unö Her Arieg .
Zapans Bündnis und die russische

Angeleg enheit .
WTB . Tokio . 17 . Okt . (Reuter .) Der Sttnistcr des

Äeußern sagte in .einem Zntcrsic «, mit einem Vertreter von
Reuters Büro : „Die auswärtige Politik von Japan ist fest-
gelegt . Eine Aendeeung der Verwaltung schlicht keine Aende -
rung der Politik oder de: Grundsätze des Verhaltens zu Freund
und Feind ein . Die Aeugerungen "des Präsidenten Wilson
finden besonderen Widerhall in unserem Volke und Japan ist so
loyal gegenüber dem gregen , durch den Krieg geschaffenen
Bündnis wie gegenüber dem englissh - japanifchen Bündnis , das
Japan nach wie mrr als Ebstein seiner auswärtigen Politik be-
trachtet .

Wir haben uns alle jetzt enger als jemals durch die
gemeinsame Verpftichrung uerliunden , die Plünderung Ruh -
lands zu verhindern , das in der Stunde der Schwäche betrogen
wurde . Unser großer Nachbar Rußland ist nicht illoyal , er
wurde nur als illoyal angesehen , weil der Versuch unternom -
wen wurde , Rußland des Namens zu berauben , den er in der
Vergangenheit stolz getragen hat . Die ehrenhaften Leute in
Ruhland müssen in den Besitz ihres Erbes kommen , und müssen
darin von den Rationen unterstützt werden , die die Ver -
pflichtunz haben , Rußland mit vereintem Nst und Tat und
einer Loyalität zu Helsen, die keine Vorteile sucht , die nicht von
ihren Verbündeten geteilt werden .

"

Sadifche Chronik .
X Ettlingen . 18. Oll. Das Bltchetnsami-tcln auf der Ettl -.ng ?r

Eentarkung ist nach rin^r Bekanntmachung des Bürgermeisteramts
nur für die Eitiing « r Einwohnerfchast gestattet .̂ Hierzu sind Erlaub -
niskartnnötig , welche auf der Polizei ausgestellt werden. — Im
SajKtrcrk von Renjchlcr Söhne wurds' ein Treibriemen von etwa
.12 Meter Länge gestohlen.

qh Pforzheim , 17 . Ott . Das Ministerium hat die Erhöhung
iiner Luslbarkeitssteuer durch die Stadt Pforzheim genehmigt. Sie
wird am 1 . November in Kraft treten .

v Heidelberg , 17 . Okt . Die PorUvnd - Zementwerke Heidelberg -
Ktaqnheim -Stuttgart hielten am Mittwoch nachmittag im „Heid: !-
berg

'
cr Hofe " eine r : uc b' eneralvcri aminlung ab . die von Bankier

Alfred Weinschcnl, Frankfurt a . M . , geleitet wurde und von 22
Aktionären mit 5 304 000 Mark Aktienkapital »«sucht war Die
Ver .tmmlung hatte über die Fvssion mit dem Stuttgarter Immobi -
lien- und Baugeschäft A . G . in Stuttgart zu beschließen . . Der Ver-
trag untre« genehmigt. Dann wurde du Erhöhung dez Grundkapi¬
tals der Heidelberger Gesellschaft um 5,60 2JMI . Mark beschlossen.
Die« nöuen Aktien werden den Stuttgarter Aktionären zur Verfü -
gung gestellt . Schließlich genehmigte di« Generalversammlung ein-
stimmig die vorgeschl«a .'n ? n . meist rein formellen Satzungsänderun -
gen , wcnach die

'
Gesellschaft in Zukunft P ortl and - Z^me n twerk Hei -

delberg- Mannheim -Stutt .' e.rt A . G . in Hcidelbera firmieren rpird.
It . Heidelberg , 18 . Ott . Im Bezirke Heidelberg-Stadt sind bisler

10 000 Erkrankungen an Krippe vorgekommen: 60 davon sind tödlich
verlaufen .

$ M -inheim, 18 . Okt. Der 21 jährigen Htlfsschtffnerin Marie
Kreis aus Weinheim wurde auf dem Bahnhofe Käferfei!—Wohl-
gelegen das linke Bein oberhalb des Knies abgefahren .

~ Rastatt , 17. Olt . Der Landesverband der dad . Gewerbe»
sind Handu^ rkervereiniguitgen zeichnete innerhalb feiner Abtcilun -
gen zur 9 . Kriegsanleihe 10 000 Mk . Im ganzen würben von diesem
Verbände 112 0Ö0 Äkk . gezeichnet .

< Rastatt . 17 . Okt. In der '-»letzt vergangenen Nacht wurden
aus einem Hühnerstalle in der Bahnhofstraße 4? Hühner und <ine
Truthennie ' gestohlen. Sämtliche Tiere wurden am Tatort « ^ abge-
schlachtet , die Köpfe ließen die Diebe zurück. Der Schaden wird auf
etwa 1000 Mark angegeben.

X Baden -Baden , 18 . Oli . Am Sonntag , vormittags 10 Uhr,
findet hier im Ratbausfaak eine Versammlung der badischsn Be-
zirkes - und Ortsbcuschät '

,«: statt mit dem Zwecke, der Gründung
eines Landesverbandes . Eiitberufer ist Stadtrat Anton Klein , der
in der Versammlung über di« Zweck« und Ziele des Verbandes und
über die D ^ besseru ^q des Gebaudeversicherungsge' otzes und andere
Frag ? .' berichten wird .'

■*, Baden -Baden . 17 . Okt . Die. Arbeiter der Zigarettenfabrik A.
Baiscke.ri sind in Äne Lohnbewegung eingetreten . Sie verlangen
« ine Erhöhung der Teverungs -mlage v« n 1 . Oktober ah um minde-
sie : ? 00 Vrvzent und di? Festsetzunq der Arbeitszeit aus 8 Stunden
für den Tag

5>c bolzheim, 17. Oktbr . Der frühere <Zchm ?cd: .teM«r Karl
^ örlc h : cr ntstfile -i und bereits beerdigt woc '- m . i5r aebmte
'. i Iahrc la .f.T öe« , Stadtrat an und hat drei Iahrplint « hindurch
die " tadtka-velle geleitet .'ff-, SM »»n i . W.. 17- Okt . Di« ??Nrgera,ssch«^^>n«q bewil -
l '.zt -- fü ' die Mittelstand -ihilk« einen Kredit ?>on 10 000 Mk.

st> Vom Schw^e? !-:ald . 17. Okt . ist ein Zchubhänd -
l«^ . bei dem eine Landwirtsifu 1 Baar Schuh « zu ^aben wünschte .
Mit K?ld konnte die Frcnt solch« nich< bekommen - Man aab ihr zn
verstehen, wenn Bntt ->r beliefert m^rde . könnte man schließlich noch
ein Paar finden . Die Fr »" , welche gewohnt war . ihre Abliefe-
runaspflicht zu «rollen , batt « übrigens keine gron" Bnt -
bermen, « über .Vslicht nnd Gic»-?ngcb ^"uch ?nr Verfügung . Die List
mußte hierbei eine N ^fle spielen . Ein -' ^ ' efe Rübe wurde -urecht
aewacht und etrvas dick mit Butter umhüllt nnd der große Butter -
balle« war fertig. Man wandert « rtt den Schuhladei, «nd ließ sich

ein Paar Schuh« geben .
' Etwas verblüffte Gesichter mag es bei dem

Butterball «n -Jnhalt gegeben haben . Schwindel auf allen Wegen .
$ Eue,«n . 18. Okt . Die Eheleute Ludwig ' Honold und Monika

geb . Sauter feiern morgen das Fest d? r ftettvettett Hochzeit . |
1 - . . .1 1 --»

Aus der Meftdenz .
Karlsruhe , den 18. Oktober.

k . Ein Achtzigjähriger . General der Infanterie , Freiherr Ludwig
Böcklin von Vöcklinsau feiert am Samstag sein«n 80. Geburtstag .
Am 13 . Oktober 1838 in Karlsruhe geboren , trat er am 20 . September
1837 in das jetzige 2 . Badische Grenadier -Regiment Nr . 110 in Mann «
heim ein , in dem er am 20. Juli I808 Offizier wurde . Am lö . Januar
1866 zum Oberleutnant und am 7. April 1869 zun« Hauptmann und
Kompagniechef befördert , erwarb er sich in -Frankreich das Eiler ««
Kreuz 2. Klasse , worauf «r am 11 . Juni 1879 unter Beförderung zu«
Major zum Stabe des Regiments übertrat . Hierauf zum StaÄ d«S
,j . Garde -Regiments zu Fuß in Spandau versetzt , wurde er im Iabr «
1883 zum Bataillonskotnmandeur ernannt und am 22. Januar 188?
als Oberstleutnant zum Stabe des Regiments versetzt . Unter Besör«
derung zum Obersten am 22 . Mai 188g zum Komniandeur des Regi«
ments ernannt , wurde er am 29 . März 1892 Generalmajor und Kom¬
mandeur der 61. Infanterie -Brigade und am 27. Januar 1896 ©e<
neralleutnant und Kommandeur der 31 . Division in Metz . Am 10-
Juni 1899 trat er in den Ruhestand über, den er in unserer Stadt
verbringt .

$ Zahnarzt Miinzeshcimer t . Ein in allen Kreisen unsere «
« tadc bekannter und hochgeachteter Mitbürger . . Zahnarzt Münz -s-
hetnter, ist nach kurzem Leiden im 53. Lebensjahr ? entschlafen, nach«
dem «r ein geborener Bruchsal«! , mehr alz drei Jahrzehnte lang,
setne Praxis in Karlsruhe ausgeübt hatte . Mit der schm- r -ge -
beugten Familie und einem großen Kreis treuer Freunde und Bk«
kannten trauert die gesamte Deutsch ? Zahnär -.teschast um einett
ihrer Führer , denn der Verstorbene war 1 . Vorsitzender der Badi »
schon Aerztcckammer und Ehrenmitglied des Vereins Badischsr
Zahnärzte . Mancher Arme , dem die ossenS 5>and des Verblichenen
stets und gerne half , wird den Tod eines stillen , gütigen Helfers
betrauern .

~ Wie man sparen soll. Mit einem ungünstigen Fried -n utt
Tcdctt Preis erhebt das Gespenst der Arbeitslnsigkeit drohe->.d seilt
Gesicht. Die Kriegslöhne hör . n auf . Die Millionen Leute kthren
zu rasch zurück, die Fabriken usw . haben wettia Arbeit , da gilt &
vorzuscrgen. Wer klug ist.

'part , was er vom jetzigen hohien Bee«
dienst erübrigen kann. Dabei b«hält aber nur der Dumni« das Geld
Zuhause, damit es ihm nur ja keinen Zins bringt ihn gclwhl n
oder ihm verbrennen kann. Den höchsten Zins zahlt da ., Reich mit
5 v . H . Wer sich in das Reichsschuldbuch eintragen läßt braucht
nicht weiter für die Aufbewahrung zu sorgen und erhält doch dcn
Zins pünktlich, wohin er es angibt . Sobald er aber da, <? eld
braucht , wird es bis zu 2000 Mark zurückhezahlt Eine gre

'«
SV ichsattlcihc zeigt zugleich der Weit , daß wir noch fest d -,stehen .
Darum , wer versorgen will , zeichne sein Erspartes ' n R -ihsanleih «.
^ I! , Hausmittel gegen die Eri - pe . Eine ^ .'eferiii schreibt der

„ ««eeibg . Ztg .
" : Ein mehrfach selbst erprobtes , einfaches Mittel

g «-:«.» ^
die jetzt fo ^ ark auftretende Grippe^ ist folgend '.« : Sebrld sich

e Atmungsorgane und hüte sich vor Zugluft . Sit ' lli sich Durchfall
do«!v ein , jo erweisen umwickelte heiße Deckel aus Leib sehr
gut « Dienste , ebenso ab und zu ein Väschen Korn - oder Kirschwaf '
ser. Der Patient ist , wenn er dieses Mittel sofort bei den erste»
vrlöltungserschcinungen energisch anwendet , in »ur « ? Zeit so weit
hergestellt daß er außer Gefahr ist. Dennoch ist tr .tßte Vorsicht vor
Neu ' rkk !ltl . na anzuraten

!? t . .A Auf der itädt . Straßenbab » wurden im Monat August
im ganzen 3512 543 «Aug. 1917 : 3 098 635 , 1916 : 2 311 009) Persoryn
befördert , wofür 139 970 Mk. Mugust 19,7 : 263 537 Mk .. 1916 : 184 78S
Ntark ) eingenommen winden . Abgefahren wurden 519154 sAuaust
1?17 : 539 594 , 1916 : 543 957) WageiÄihometer. Auf j " den Wao..en«
kilcmeter kommen somit 677 beförderte Personen (im August 1917 :
574 , 1913 : 398) M 'd 85 AN . Einnahmen (im A -t-zust 1917 : 49 Mk -,
1913 : 35 Mk.) — Auf der Karlcrnher Lckalbahn wurden im Monat
August 289 785 (August 1917 : 238 590 , 1916 : 204 103) Personen be«
fördert . Eingenommen wurden 62 778 Mk . (Auqusr 1917 : 34 313 Mt ,
1916 : 24 246 Mt ) .

>? Im Konzeethaus geht n -egen mehreren Erkrankungen morgen
Samstag , 19. . statt „Die schöne Helene" Ioh . Stvatiß „Zigennerbarou ^
in Szene . Anfang '48 Uhr .

A Bvrtra « . Dienstaa , den 2? . Oktober, abends ltfir . wird ii"
.iroßeii Rathaussaal ,vrau Amtmann Rüdinner aus Ztnttaart «in «»
Vortrag über das Tbema halten : „Wie kann die deutsche Fron dur<*
Ansnützunq aller verfügbaren Stoffe dem Batertande «um Durchhalte«
ucriKlfe « ?" . (Siebe die Anzeiae).

PsrmifMes «
^ BerNn , 17. Okt . Zu einer eigenartigen , durch den üppig '

blühenden Schmuggel und Wucher veronlaßren Kundgebung kam c*
in Grodno , in dein bisher russischen Ltttau . Schwarzumrandete Pla <
late ' an den Straßenecken und in den Läden forderten in hebräische*
und deutscher Sprache die Bevölkerung auf . nach der Synagoge lA
kommen , wo gegen die Lebensmittelwucherer der Therem "

, de«
religiöse Bann ausgesprochen werden sollte . Di « Snnagog « . i» der
sich sämtliche Rabbiner des Kreises Grodno eingefunden hatte«,
war überfüllt , di « Kronleuchter waren schwarz verhangen , vor de»
Thorasckrcin standen zwei Särge als Sinnbild der heiligen Hn »d>
lung . Drei Rabbiner predigten übar das Elend dieser Zeit , woram
der Bannspruch verlesen wurde . Die Bannbrechenden werde d«r
Himmel mit dem Tode bestrafen .

WTB . Washington , 18. Okt. Infolge eine » EeV «
b ebene in Porto rico am 11. Oktober wurden 10 *
Personen getötet . Tausend « find obdachlos. Der **
gerichtete Schaden wird auf 4 Millionen Dollars geschätzt. ^
wurde eine Bitte «m Hilfe an de« amerikanischen Ko»gr«D
und an das amerikanische Rote Kreuz gerichtet.

Explosioaskatastrophe bei L ? » » .
WTB . Bern , 17. Okt . (Nicht amtlich.) In v ««i„ i«ur hei «* »•

fand eine Erplosion statt , die , den Lyoner Zeitungen zufolge , naß «**
ordentlich schwer war . Tie wurde in ganz Lyon außerordentlich stat »
gespürt . In Lyon herrscht starke Erregung . Es wurde sehr grosiee
Sackschaden verursacht. Im Stadtzentrum waren fast sä»etliche
Fensterscheiben eingedrückt.

In den Benizzieux am nächsten liegenden Stadtvierteln ist die
Mehrzahl der Fabriken schwer beschädigt , vor allem die Automobil
sabrik Beriet , die gegenwärtig Munition herstellt und die Eranate»
fabrik Elestrode . Die umliegenden Ortschafte« von Benizzie<t
wurden geräumt . Während der ersten Stunden nach der Expl >si^
und während des gaiizen gestrigen Tages stand die Stadt unter deB
Eindruck einer ununterbrochenen Kanonade .

Benizzieux selbst wurde vollständig zerstört. Di « Zahl der #**•*
mundeten ist außerordentlich hoch , während Todesopfer, «ich* **
beklagen sind . Nach der ersten Explosion waren di « Apotheke « *°*
Leuten überfüllt , die sich Notverbände anlegen ließen .

Auszug aus den Standesbücher« Karlsruhe.
Eheschließungen. 17 . Okt . Gg. ftrifc von Olkenbach . Masckinensch ^

ser hier , mit Emilie Diimmel von Hülben : .Heinr . Wünburaer v€
Karlsruhe -Rintheim . Unteroffizier hier , mit Elsa Henke ? von hi<£-

Suftwarme in Karlsruhe
snach den Beobachtungen de, « eteorolsgische« Statio «).

17. Oktober 2'/- mittags 10,2 Grad : iV» abend » 6J '
18 . Oktober TA vorm. 2,4 Erad. ^ j

Höchst« am 17. Ottober IQgS Grad : tiefst» w btt folg, icke«
Ui « IÄ . . .

'
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Todes - Anzeige .

Verwandten, Fmmdra and Bekannten
die traurig* Nachricht, da£ gestern mittag
' 1,12 Ohr meine liebe Frau , unsere tute
Matter. Schwester , Sehw&gerin and Tante

Sophie Speck
geb . Ruh

nach kurrem. schwerem Leiden sanft ent¬
schlaf« ! wL

Kartarstie -Beiertheim. 18 . Oktober ISIS.

Im Namen dar trauernden Hinterbliebenen:

Allbert Speck ,
" 'eehner und Installateur,

aebst Kinder -
'

vi » Betrügtmc findet Samstaf mittat
4 Uhr vom Trauerhause aus statt

Trauerhaus: Cleilienstraße 8. 1331085

Vucheckernsammlung
. Wer Bucheckern ««sammelt bat . kann diese zum

J ^eise von I .KS Mk. für da» Kilogramm beim städt.
Zartenamt . Ettlinaerstr . k , der Sammelstelle für den
Stadtbezirk , abliefern . Jeder Ablieferer hat An -
Ii ^ entweder darauf , Bucheckern bis zur Höbe der
gelieferten Menge auf t^ rund eines Schlag -
Peine ? selbst schlagen z» lassen oder «ine be -
»'^ mte Meng « Oel zu verlangen . Schlagscheine
?u» Oelbezngscheine werden vom Bartenamt bei

Ablieferung ausgestellt . 123W .K.3
Karlsruhe . den 12. Oktober 1S18.

. Städt . Wnrlenatttf .

Bekanntmachung «
Luchelnsammlnna betreffend .

. .^ it Zustimmung des Grokb . KoritamteS bier
L ' rd hierdurch angeordnet , das, daS Sammeln von
£ Ufflcln im Gemeindewald Ettlingen bis aus wei -
S*eä nur der <5ttlinger Eivwohnerschalt aestatt« t
ut. Wer Bucheln im Ettling >>r Gemeindewald sam -
? eln will , bat sich beim Bürgermeisteramt — Vo -
t' -ie,wach« — bier eine Erlaubniskarte ausstellen zu
^ nen . Zuwiderbandlun « cn aeoen diese Anordniin -
? n haben Ausweisung au ? dem Walde und Be -

nur Jvola« . 6086 a
Ettlingen , den 16. Oktober 1918.

Das Bürgermeisteramt.
£ u c ß e l .

B ekanntmachnng .
8af Antrag der Geschwister Model werden fol -

»e»de Grundstücke aus Gemarkuna Ettlinaen frei -
?" u >» öffentlich durch daß unterzeichnete Notariat
« tfteiaert

Montaa . den 28. Oktober 1918, oormitta «
9 Uhr .

, . im Nathans »u EtNinge « .
Sflb."S? r . 7170 : 6 a 64 cm Acker bei
der Hell . es. Nr . 71V« . adl . Nr . 7171

• beiderseits Aug . Reitter . Schätzung : 530 ^ t .
2. Lgb . -Nr . 7154 : g a 72 cm Acker bei

der Hell . es . Nr . 7153 Robert Schmidt
Witwe u . Kinder , ads . Nr . 7155 Mo -

„ bei . Willi und Allice . Schätzung : 400 M.
.. 3 . Lgb .-Nr . 7151 : 18 a 36 cm Acker Bei

der Hell . es. Nr . 7150 Adolf Williard .
. ads . Nr . 7152 Robert Schmidt Witwe

. und Kinder Schätzung : . . . . . 700 JH.
*- Lgb .-Nr . 7159 : 9 ? 26 qra Acker bei

der Hell . es . Nr . 7158 Alice u . Willi
Model , ads . Nr . 7160 5aver Bis -

. singer . Schätzung : 360 Jl .
9» Lgb .-Nr . 7166 : 16 a 07 qm Acker bei

der Hell . ? s . Ausstoßet , ads . Alice
und Will , Model . Schätzung . . . 1300 M.

6- Lgb. -Nr . 7113 : 10 a 52 qm Acker im
Aernina , «s. Nc . 7112 Herz Jesu -
Äirchxnsond . ads . Nr . 7114 Armen »
« ründner - und Gesindebospitalfond .

. - Satzung : 1000 JL .' ■ Lgb. - Nr . 1183 : 50 a 22 cm Acker in
Horbach , es . Nr . 1182 Rudolf

MaSstetter . ads . Nr . 1184 Stadtae -
. Feinde Ettlingen . Schätzung : . . .

Lgb .-Nr . 7156 : 9 a 48 qir Äcker bei
, der .Hell . es . Nr . 7155 Geschwister

Model , ads . Nr . 7157 Stadtaemeinde
a Ettlingen . Schätzung : . . . . . ,J - L;?b . -Nr . 7156 : 28 a 35 cm Acker bei

\ der Hell . es. Nr . 7157 Stadtaemeinde
Ettlingen . ad >. Nr . 7159 Willi Mo -

!f) o l - „Schätzung :' ~3j>.-SJr . 7155 : 9 i 30 qm Acker bei
der Hell . es . Nr . 7154 Willi Model .
M . Nr . 7156 Geschwister Model .

Ii Schätzung : .
• Lgb. - Nr . 7168 : 13 a 78 qm Acker bei

der Hell . es. Nr . 7167 Geschwister
Model , ads . Nr . 7169 August Reit -
o ;■ Schätzung :
^ kb . -Nr . 7167 : 13 ,i 16 cm Acker bei
der Hell . es . Nr . 7 tCSS Willi Model .

3v V>
" 16^ Geschw. Model . Schätzung :

ch. . Bersteigerungsbedingungen können aus der
eingesehen werden . 5089 a

« ' tlingcn . den 16. Oktober 1918.
ffitoftft . Notariat T.

2500 ju. .

400 JH.

1100 JL.

400 JL

1100 Jl .

1050 M .

Cmail - Geschirre
Serben dauerhaft repariert (nicht gelötet ).

Geschirr - Reyaraturanstalt
^ tnerftraße 38 . im ^ of . Telephon l4 . t

Neuer Wem ! ! !
^

u
^ er V! leiswriler trifft morgen und im

^
ufe der Woche wettere Wagen Lauf ucr

^ chkarrer » Reichcnweierer , Rappolts -
eiler , ^ raukweiler . Burrweiler und

^ chewer hier ein . Wir empfehlen solche in
lieu Qualitäten billigst . IZ38I

Franz Fischer 0-
^ ieinstr . 29 . — Fernsprecher 163 .

Großer Rathaussaal

Dienstag , 22 . Oktober , 7 1/, Uhr :

Vortrag
mit prakt Vorführungen

von
Fraa Amtmann Riidigcr , Vorsteherin der
Wiener Lehr -Werkstätte für Frauen Weiching ,

Stuttgart .
Wfe kann die deutsche Frau durch Aus¬
nutzung aller veriiigbarsn Slollle c'em
Vaterlande zum Durchhalten verhelfen ?

Nach dem Vortrage Erteilung von Batschiägen .
Karten zu 1 Mk . am Saaleingang .

Der Reinertrag {ließt dem badischen Roten
Kreuz zu . 12424

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , WilheimstraBs 34,1 Treppe

Auf AOerfoeiSigenS

Srhwarze I Mäntel,Jackenkleider
bchwarzej Röcke > B ) usen 12478

Grosse Auswahl , keine Lad^nspesen .

Einige Klafter

LllAililHorleii
Stellt !?

solange
5082a

iu verkaufen .
Vorrat .
Malzfabrik Peier ,

Rastatt
Da elettr . Äraft zur

Stelle , ist ein bereits
noch neuer 509i 'a

BciiM-Mötor
(3— 4 PS .) zu verkaufen .
Emil Seiler , Bäckerei ,
Vieiitoie8 'Ann Bübll .

Mhmaslhillti!
sowie prima 12487

Fahrrad - n . Nah -

mafchinen - Oei
sind »u verkaufen bei
Härtung & Rüger ,
Marienlir . «3 . Sei . 3211 .

Komplette

2
mit Ventilator , 350 ^ der
Anschlubrohre inkl . Ruhr «
leitu »« , ist abzugeben .

Anfraßen befördert unt .
Nr . G79S5/12470 die Ge-
schliftsst. der Bad . Presse .

Sliltz-Äiizel,
neueste Konstruktion , in

Friedensausführung ,
Herrschaftsstück , zu ver -
kaufen . 3334079.2. 1
L Fcldmanu , Bertft .,

ft - ttn 'trntif IftO.

Perser-
Teppiche

einige schöne Stücke preis »
wert gegen sofortige Kasse
zu verlaufen . Angebote
unter S . V. 17 au Rudolf
Masse . Ptuttfliut . 5090a
Herrenzimmer .

modern , bollständ . ausge¬
stattet . wegszuaSki . billig
tu verkauf ?«». Anzusehen
nur ^ von 3—6 Ubr . Job .
Zivle , Geranienstra ^ e 1 .
2. Stock, rechts . B33774

Zu verkaufen :
1 Büfett , 1 Schreibbüro .
1 Waschtisch , 2Tische 100X
220 . 1 gr . Anricbt,9StühIe ,
Scbirin - und töaiidtuch -
itänder , ein Gasberdtisch ,
Kasten mtt Fächer . Bilder ,
Hackklotz , 2 eiserne Ofen .
Igas «»r . gtn !>f' r . Ig . I .

^{u verkante » : ! groker .
pol . Ausziehtisch . 1 Sofa .
> weißt . Bekt m . Mtz^ ratze,
1 Konzertzither , alle ? sehr
gut erkalten . BÜ4092

Scheppers ,
UchÜtzenste. 26 , 2 Trepven .
(noumiiflpalcrien , Schaft ,

eingerahmte Bilder u .
Waschtopf zu Der!. Tofien -
ftr . 89 . 11. Aschenbrenner.

Waschkommode. Tckreib-
tisch . 2 eintür . Schränke
graste Puvvenkuche . Puv
venwagen mit Guinmi
und Svielsachen billia zu
verkaufen . ?seu <rstein.
chntzenstr , 10 .

SKreibMz . verj !Ws .
Nartenliadt , Auerilr . 30.

Gasherd
2fl . . verdeckt m . Tisch .P ^eiS-
wert zu verkauf . B3407K
Älaiiprechtstr . 21 , pnrt .
Kiuderwageu . wie neu .
3t preiswert zu verkaufen .
Anzusehen von 3 Uhr an .
B« ». » arlftr . 22 . Hth. II .

BiKtorlawagen,
sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen . B34052
2.1 Lachnerstr . Z.

uinaerwaä ^ n
Korbgefl ., sowie 1. Klapp -
sporiwagen . wein mit Ber -
deck und mehrere Schirme
zu verlaufcn . B34077
ftt (ij !ü reititftr . gi . eart .

Grammop
' sn

ohne Einwurf , m . Trichter ,
gut erhalt ., m . 15 Platten ,
beschlagnanmefrei . zu verk .

Vlarkgraienr r . « . Ilt ^

AltcGcige
preiswert zu verkaufen .

Angebotl - unter B34M0
an die Geschäftsstelle der
. Badiscben Presse " erbet .

schwarzer T ^ tsl- cM !hü!
zu verkaufen . B34054

Zn !,r !nnerf >r . 24 , II .
Lwei

neue
u . 1 echter !serrsniilz !mt 54,
wegen Todesfall z . verkauf.

.Sinif 'erftr . 30 , IV . , I .
^>u verkaufen

mehrere Besen .
Zu erfrag . Ludw . - Wil «

hilinstr 21 vt « oe 'i . B«o»
Eine große Fuhre

Stallmist
ist zu verkaufen . 12479

Näh . Uricflftr. 39 , l.
Zwei , schöne

( Ponv ) . kräftig , gut »in
schweren Zug , sind zp
verkaufen . 50t>6a .2.2

Jo ! i . Kohler ,
Biiht (Baden ).

Wolfshund ,
11 Monate alt , sehr scharf ,
zu verkaufen . B34089

5 tösserttrah « 19.

Ein kleines Landhaus
mit aroß . Obst - und v! e -
miisegarten . in der Um-
gebuua von Durlam im
Vreis von 15 000—22 OuO
Mark zu kau,en gesucht
Angebote u .

°Nr . B34001
NN di ? „ Bcid. Presse " erb .

Munttion
für Alobert u . Revolver
aller Art , auch d . kleinsten
Pöstche » , kauft

A . Itiittctier ,
<334300 « hlerflr . 40.

Altpapier
Weinflaschen ,

Kortfiüsche » .

m $m \, äs «®
kauft , beschlagnahmesrei .

«I . Plschzinski
im Laden Siirlnrfierftr . 50.

MMinen.
Silarren unö ZWem
werden fortwährend an -
gekauft in 1417^

Weintran 'iS
An - und VerkaufSgeschäft ,

Ltronenslrasie 5U.
Telephon 3747.

Gebrauchter 12481

Vüroosen
zu kaufen gesucht .
Würkstahler k Barth .

Neurentberstraste 4 .
Einige Wagen Antte » -

rüven zu kau ê« gesucht .
Angebote mit Preis an

Mathias Kopp . Beiertheim .
Breitefirai ! « 83 . B34093

Anspoliiern
von Letirösien , Matratzen ,
KanapeeS , Diwans usw .
beiorgt Poliierei Köhler ,
Schtitzensiraße 25.

(Bei auswärtiger Arbeit
komme in » Hau ». 8333690

Schlaf - , Speise -, Herrenzimmer , schöne Modelle . Äüchenslnrich »

tungen , Einzelmöbel , polsterwaren » Betten u . s . w . in schönster

Auswahl . Gekaufte Sachen werden einige Zeit kostenlos zurückgestellt .

Kriegsanleih e wird in Zahlung genommen .

Karl Epple , Möbelhaus .

Ziir liichliztll Kaufmann od . Beamtem I

bietet sich in Freiburg durch Uebcrnahme . eines alt -
angesehenen Snpothrken - u. Liegeuschaftsaeschäftcs
infolge Todesfall

feine Exzstenz .
Die Firma besteht seit langen Jahren und ge-

nießt aroßes Vertrauen .
Buroräume . ev . auch gute 5 Zimmerwohnung in

f ' iner Loge , vorhanden . Das Geschäft kann nebst
Firma käuflich oder pachtweise angetreten werden

Aiigeb . unt . B340 S4 au d,eGeichattsstd . Bad . Presse

Vertreter
für den verkauf unserer Rasier - Apparate , eleiir .
Taschenlampen . Baltsrien , Feuerzeugen . Zigaretten -,
Etuis , sehr verlangten WeihnachtSar ^ ikeln , gegen
Provision gesncili . Acdeitsfreudige Herren , ni Stahl -
ui ' d E !sen»!̂ arcnhandlungen . fowie Warenhäuieru
möglichst bekannt , wollen Bewerbungen mir Angabe
bisheriger Tätigkeit und des gewünschten Bezirkes ein -
reichen an kerlinsr Konstruktionswerli , Berlin S . 4-2 . ,voi«

Gesucht eine gröbere Anzahl

HiWrheittt
für unsere Nährmittelsabrik .

Grünwinkel . 2042a

SZsZ ^ s ? --
Zuverlässiger Mann , f . automatische Feuerungs -

anläge sofort gesucht . 12412

l ! n onbrausrer A . - G . Karlsruhe .

Eine Auzayl

Arbeikerinnen
1243S.3.3werden sofort eingestellt .

Aktiengesellschaft fürfdsü'önöüllrie, vormals WMv
Südl . Nserstr . 5 .

Gesucht
'

Mg
tüchtiges , arbeitsames

Zimmermädchen
sowie ei « 12465

Hausmädchen .
üofel Friedrichshof .

Gesucht
50 fleißige , junge

Madchen
zum sofortigen Eintritt für unsere Nährmittel -
Fabrik . Arbeitsbuch und Quittungskarte mit¬
bringen . 6056a

GeseÜschafS Ssnner,
Grünwiukel .

finden Beschäftigung bei 12480

L . GeisendörSer , <B , m . d . H . ,
? esftngftrabe 70 .

Die Stadtkemeinde Wcin -
heim a . d . bad . Bergstr .
oerpachtet im Submis -
sionswege dieWinterfchaf -
weide ci ' lf den Gemeinde »
Allmend - und Privat
Wiesen im Mai ^ ehalt
von etwa 661 ha für die
ßeit vom 1 . November
1918 bis 15. Mär , 1010
an den Meistbietenden .

Angebote , verschlossen
mit Aufschrift „ Winter ^
schafweide " sind eiwtnrei
chen bis -
Dienst «« den 23. d. Mts .

vennittaiis 11 Nlir.
Die Bedingungen liegen

im Rathaus . ^ Stock
Zimmer Nr . 8. aur Ein¬
sicht auf . 4nG8va

Weinlieim . 11 . Oft . 1918.
Ok' :ticirtbccat .

25000.
auf I . Hypothek sofort au ?-
»iuleiken . Angebote unter
Nr . 1 472 an die »Bad .
P resse" .

L- osort zu ! e !,e » ge «» cht

§ 90 - 680 Mk .
gegen Sicherheit u . monat¬
liche NÄ ' zahlung ,n . ÄinS .
Angebote nnt . Br!3938 an
die „Bad . Press .' . " 2 .2

rimter gibt für Quin¬
taner oder Quartaner

MMzüjeWOm
Angebote bitte unter

B34099 an die Gcschäf ! ? st .
der . Bgd . Presse "

Erfahrener Kaufmann ,
bilanüsicherir Buchhalter ,
die doppeli - amerilanisch ^
Buchführung dur6 >aus be^
herrschend , sucht Ver -
irauensstelluna auf 1 .
November .

Gefl . Angebote un ! . Nr
B3Z979 an die „Badisch
Presse " erbeten .

Küchen - Che ^
suctit in Hotel oder Nestau -
rgnl Ttelle . Angeb . unt .
B33S8S an die Geschäfts -
stelle der „ Bau . Dresse .

Fräulein ^
welches auf Versicherung ?
büro tätig ist, wünscht sich
zu erändern .

Angebote unter B ?4036
an die „ Badische Presse " .

F !v !!es gtüulel »
sucht Stelle in besserem
Aeinreltaurant oder sonst
nettem Lokal z , Servieren .

Angebote a » R . Vrand .
? tr « stbnra i. Elf .. In -
lianftrnste 6 . » :,4 <« 8

Mädchen ,
17 Jahre alt . daS schon
gedient bat . sucht Stel -
l»ng als Kinder - oder
Zimmermädchen .

Angebote u . Nr . B34044
an die „ Bad . Presse " erb .

Wagner - Gesuch !
Ein selbständ . Wagner

sofort gesucht . Auch mit
einigen Stunden am abend
wäre mir gedient . SPimi
Chi . Baier . Wagenbauer .

'J'.iftBrrdrnftf 72.

| üü6iiilien,
in häuSI . Arbeiten ge¬
wandt , zu kleiner Familie
sofort oder später gesucht .

Näheres Lederhandlung
Hertel . Hirfchftr . 22 .

40 — SO

Steffins
für nachmittags zum Aar -
toftelanfleseu gesucht
von der

vkdt Sii ^ enciJtüW -
( Zu melden DaxlanSe » ,

Hamni .weg l ).

für sofort gesucht . 1 -2H3
Kaffee Oilrcn ,

Kaiserstl . 213.

IüMÄulW
gesucht :

^ ensierreiniktingScieklh .
Q. W. MEeih6

Jtrnirnftr . 12 14 .
8 » einzeli cr Dame gut

eiiip ' ohleues , tüchtige !»

Memmödcheu
jetzt oder später gesucht .
B, „ «> ^Inifersir . 171 !.

Mädchen - Gesuch .
Ein steif; . 2' ^ ' dch»n c: itf

1 . Nov . f . Kuaie u . Hau »»
arbeit o ' f . Geieg ., sich i »
Kochen auS ^ '/ ' ilv . B ?. «
G . Eitel , !-^^ !ir » i>fir . Ii ,
Solides Maöchesl
für Kinder - und Hausbal »
tungSarbeit fofort gefn ijil»

L » ifen '': ras <e «S ,
S340S2 L. Stock.

wiulie zu in 1 . Novbi^
jüngere ? , sauberes

MLSchen .
Frau .Reinecke ,

Wneii -nauitr . 4 . Te 'l . - Kas,

Suche für meine z !ve >
Kinder nettes 1033932

je®?- .
'»SJUIc ttvi » -v -t

aus guter ftamilie . 2.!Z
Frau t .Ii »!» ?>><' l ! l <»tt «' i',

Aiil ' riugerktrafie

A.« krAKchk!l
gesucht l B ; i(«

Hotel Lnta : .

Laden
in bester YjefchäftZ-
lage der Kyiserstrahe !
lEchattenseiirl zu jebr
günstig . Bedingungen !
ver t . Oft . i » i « ?.u
vermieten . Näheres 1
Siaiierf ; r . l8 » . ^ iirs », j
! Tr .. 10—12 Uhr n.
3— 7 H 'jr 1191C.10.10

lruhig gelegen ), sofon in
vermieten . » 340&1
iUrtteiibachr -rftr . S3 , IV .
SchUfenstr . Nr . 3. 4. Ei .,
ist ein möbl . Zimmer
an sol . Herrn a« dorm.

Roonstr . 16 . 1 , ist
ein schön «? , gut möbl .
Zimmer , sonnige Lage ,
an solid . , besser . Herrn
für sofort oder später
m vermieten . SB.3Ö32S

MMWe
Ungeniertes ,

gut eingerichtete »

ZjUmer
möglichst Oitstlldt , sofort
zu mieten geiucht . An «
geböte unter Nr . B34 (Ä2
an die GefchäitSstelle der
„ Bad . Presse ^

Mädchen B. Lande sucht
einfach möbliertes Zim¬
mer mit Kochgelraenheir ,
Weltstadt bevorzugt .

Angebote u Nr . B8404S
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Piene " erUteil .
Ei » Rräulein sucht iflr

sofort ein Zimmer Näbe
Mühlburcier Tor .
Angebote u . Nr . BL8947

an die Geschäftsstelle de»
„ Bad . Preise " erbeten .

Wohnung von 4—6 Zmmern,
mögl . mit Garten , in Karlsruhe oder Nähe , sofort
geinckt . Angeb . unter B34087 an die Geschäftsstelle
der „ Oao . Presse ".

Von solid . m ruhigen Herrn , . Zt. in Militär -
dinsten werden 1—2

jehr gut möblierte Zimmer
möglich pari . od. 1 . Stock in der Nähe der Hauptpost
oder des Mühlburgertore « gegen gute Bergütung per

en aelns '
Angebote unter S883802

November zu mieten

der . Badikchen Presse '
kncht.

an die Geschäftsstelle

GMm Wemkeltt
mit mögt , guten , weil grünen Lagerfässern

sofort zu miete « gesr.cht.
Angebote unter Nr . 12402 au die Getchartsfielle

der . Badiichen Prege " txbtita . *3
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Die dcofech '1; ' Zahnittte haben einen sdiwemi Verlust m beklagen .

Herr Zahnarzt i

Adolf Münzesheimer
I. Vorsitzender der Zahnärztekammer für das Qcoss -

herzogtum Baden
Ehrenmitglied des Vereins Badischer Zahnärzte

» t nach kurzem Leiden sanft entschlafen.
Unserer Besten einer wurde uns entrissen, der stete bereif war . dem

Stande zu dienen , der jedem gern und willig half.
Trauernd stehen mit den schmerzgebeugten Angehörigen nicht

nur die Zahnärzte seiner badischen Heimat , sondern ganz Deutschlands
an der Bahre dea Verblichenen . Sein Andenken wird für ewige Zeiten
auf dem Ehrenblatte unseres Standes fortleben , es wird auch in höchster
Aahtung bewahrt werden im Herzen eines jeden, der ihn gekannt hat .

Karlsruh « L B . , 17. Oktober 1918 .

MMnmwmtt für ÜA KwSdMvgtM M » ;
Hitacherich .

Wirtschaftlicher Verband Betrtscher ZalipJrzte , GrsSbezirk Bades :
Kurz .

Verein Badlscfier Za & oär ^ e : Verein Sarlsrafier ZahnSrzfs :
Bartels . * DelL

Todes - AnzeMe .
Unerwartet rasch starb an» 16 . Ott . 1918,abends 10" , im Alter von 26 Jahren

Unterzahlmeister , Int .-Sakr .-Amrärter
Emil Hduck
Inh . des E . K. II. und der Bad . sÜb. Vard .- Med.

In der Blüte Missr Kraft ri *s ihn der
Tod mitten aus veiter Tätigkeit . Durch
seilte Herzensfüte und aufrechten Charakter
war er uns allen ein lieber Freund . Auf»
schniertlirhste empfinden wir die Lücke ,die sein Heimgang in unserem kleinen Ka-
mcrs'knkrab 2ttrück | ela*sen hat. Die Kr-
morunj an ihn -wird in uns Ober das Grab

ts w-nterlrben . — BsTdijcumj : 21 . Okt .nachm. '£ Uhr, in Kirrlach . B34060
IM ^ !!-- !i!l -!>kKs. -M .OsWixi »S P . Hl

Todes - Anzeige .
Statt besonderer Anzeige .

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen,
unsere liebe, treubesorgte Mutter , Schwieger¬
mutter und Grottmuttsr

Susanna Hellberger
Witwo

heute nachmitus? lljö Uhr , nach längerer
Krankheit , versehen mit den hei!. Sterbe¬
sakramenten, im Alter von nahezu 80 Jahrea,
zu eich in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruh » , 17. Oktober 1918.

Die rrarjrwlsn ffintBrWtetwnm
Besrdjgmif Samstag, dm 19 . Oktober.

nachmittags o Uhr , von dar Friedhof-
kapolle aus. BS-fOft".

Trauerhaus : Werderstrmße

Todes-Anzeige.
Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung , dal! es Qott dem
AI mächtigen gefallen hat , unsere
liebe Tochter , Schwester , Schwägerin .Tante , Base und Nichte

Berta Billeter
im 39. Lebensjahre nach langem ,
schwerem , mit großer Geduld ertra¬
genem Leiden gestern abend gegen
5 Uhr zu sich in die ewige Heimat
abzurufen . B34065

Karlsruhe , den 18. Okt . 1918
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen :
Berta Billeter Witwe .
Beerdigung : Samstag , den 19. Ok¬

tober , nachmittag » 4 Uhr.
Trauer haus : AdlerstraBs 23.
Von Beileidsbesuchen bitten wir

aozasehea .

Todes -Anzeige .

Freunden und Bekannten die
schmerzliche Mitteilung , daB mein
lieber , unvergesslicher Gatte , mein
guter , treusorgender Vater

sü. Rar! KleiM
Inhaber des Bis. Kreuzes II . Kl

and der Bad. Verdienst - Medaille
am 29 - Sept . im Alter von 39 Jahren
auf dem Felde der Ehre geiallen ist -

Karforahe -Qrihrwlukel , 13. Okt . 1918.
In tiefer Trauer -

Fpsa Luise Klftiniaub ,
geb . Mayer

B34046 « id Sohn Eugon .

Danksagung .
Pör die vielen Beweise herztlcher

Teilnahme anläßlich des Hinscheidens
unseres lieben Gatten und Vaters

Kaulmann
für die zahlreiche Begleitung sur
letzten Ruhestätte , sowie die erhe¬
benden Trostesworte und Ehrungen
an seinem Grabe sagt hiermit herz¬
lichen Dank 12483

M Ssria Sppßlierger , W .U .

Karlsruhe -MUhlbnrg. 18 . Okt . 1918.
Rheinstraße 94-

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste
unserer lieben , unvergeßlichenTachter
und Schwester

Maria
tür die zahlreichen Blumen - nnd
Kranzspenden und die Begleitung
zur letzte » Ruhestatte sagen wir
hierdurch allen unsern tiefgefühlten ,herzlichsten Dank .

Familie Betlüeii Schöpf .
IM Tratwreotusdienst findet Monte*,den 21. Oktober , vormittag» ' IAO Uhr , in

dar Lteblraue &kiix&e statt. 1Ü48S»

S5ÜS

Im 22- Lebensjahre starb am 16 . Okt .
In einem Lazarett infolge einer im Felde
sich zugezogenen Krankheit flach über
3jähriger , ununterbrochener Pflichterfüll¬
ung an der Front , unser Sohn , Bruder .

Schwager und Onkel

Fritz 6 ©Idfarb
Kriegsfreiwilliger , Getrelter bei einem Bayer . Res .-Feld
Art!. - Regiment . Inh. des Eis. Kreuzes II. Kl . und des

Bayer . MII.-Verd .-Kreuzes m . Schw .
In tiefer Trauer und im Namen aller Angehörigen :

Josef Goldfarb .
Karlsrahe , den 18 . Oktober 1918-

Westeadsüraße 55 , II.
Die Beerdigung findet Sonntag , den 30 - Oktober ,

vormittags 11 Uhr , von der Leichenhalle der Isrl . Ge¬
meinde aus Statt . 12475

Achball.
SstniitoK .den D5tc>ber

Spielplatz Wühl bürg !
S) ui 'hteli - f <rStzm «
sen I tt . 15 fieai«F . C . MÜlilbrarg

I u . 11 .

Spielplatz Durlach :
K . F . V . t

Tiegen Iranlmuin I .

i ■/ W - .Äv**}A UH 'A«>

Unser heißgeliebter Sohn und Bruder v-

Hermann Ellinger
Leutnant d . R . im FeldartHlerle - Regiment Nr . 76
Inhaber des Eisernen Kreuzes l and II . Klasse , sowie

des Ritterkreuzes vom Zäbringer LSwen -Ordcn
ist nach treuester Pflichterfüllung seit den ersten
Kriegstagen am 16. Oktober gefallen . 12466

Dr. Albert Ellinger -
Luise Ellinger .
Gertrud Maier , geb. Ellinger.
Käte Ellinger .
Richard Maier , z. Zt im Felde.

Karlsruhe . 17. Oktober 1918.

TocSes - Anzeise .
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachrieht , daß nnjerc

Bebe , gute Tochter , Schwester , Schwägerin , Tante und Nichte

in der Blüte ihrer Jugend , nach zweitägiger Krankheit , im Alter von
16*/t Jahren uns jah entrissen wurde . B31Q3G

Im Namen der tiefgebeugten Familie :
Nathan Kahn.

Karlsruhe , SteinStrasse 11 , den 18 . Oktober 1918 .
Die Beerdigung findet Sonntag morgen 11 Uhr auf dem Friedhof

der Israel Keiigionsgesdlschaft statt
Blumenspenden dankend verbeten .

/ .
' • :,

' -Cfi ? 'KiÄ
' : \-

'i

Für die erwiesene herzliche Teilnahme an dem so
raschen Helmgange unseres lieben Gatten . Bruders ,
Schwagers und Onkeis

Alfred Goidschmidt,
sagen auf diesem Wege allen herzlichen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Gamill Dlerstafn und Frau INIna ,

B3404S geb . Goldschmidt (Gernsbach ).

Schreibe« Sie schlecht ?
Sühlen Sie Zittern . Nnftcherheit oder Schreib -

krampf . so wenden Sic sich vertrauensvoll an meine
fachniäunisch ausgesuchte Methode für jeden einzelnen
Schuler .
Mikerfola „«Saeschwffen.

SÖ34083
Schüler biS,u V« Jah .

JenisSl ! Ä !ki» I MuSschiisl !
Unterrichtszeit S- 14 Tage .— Honorar 16 ^ pro Kur ».

Siaf SlMittirfj I»ricflichcr llnterrithtuus nachallen Plätzen mit aller « araniie für Eefola . —
« t- rrchsiunden joden Abend 7— 'kH ttbt . — Wegen
Militärdienst nur abend « Unterricht . Eüipsehle mich
auch meinen Kaineraden . Hucfc ,'nrni .^ ehrtt , Karlsruhe . Llssings ! ». 78, IV .

Angenaizl Dr
hält diS t>uf weitere! ieden Montag , Mitt -
Word «nd Nreitaa . nachmittag« Uhr,Svrechftunde im D ' akonifseuhanS . Softem
maße SV. Dortselbst werden auck telkphon.Ansraacn beantwortet unter Nr . A0 . 123C5

GmeieSmi
kaufe von jetzt an zu den
höcksle -i Preisen , M3792

MS, Ntitifcl Kachr .,
Teutschneureut .6 .1 Hauptstr . 2ü.

V «' rfloiron
ein Pavanei . rosa nnd
graue i^arbe . bat sich
verflogen . Wiederbrinaer
erhält Belohnung . ?sun -
dinger . Gutenberavlnd 3 .
4 . Stock . © 34073

Dienetac , mittag goldene
Schliiilelubr a . dem Weg
Trenad . - Äas . bis Hauvt -
bahnbo ? verloren .
Abüugeben aea . gute De -

lohnung vavdnvlav 5.
1 3t:CrpBBP hoch . 5075 a

Herrer . -Filzhut
Donneritag in der Luther -
lirche weagekommen . Ab-
zugebe « gegen Belohnung
AerwisSr . 20, IL

g 2p ?,elplatz bti jt .
V. f . R . Harlnruhe
I «>. II 'leger. Pböuix

t II. Iä .
Spielplatz des iß. f .

"
» . :

B «Ierlh **ira I u . II
ge -ien

Konhordia I u . IS-
I Beginn : t .Mannschafte»
Juni ,8 Uhr , ä. Mann¬

schatten um 1 Uhr.A

IugenöVund .
Ai ' teüunn :

Mä dcheWruPpe .

Die 2 nächst . Versamm -
lungeu fallen ans .

Wiederbeginn der '? cr -
,
' ammlungen S)! ontag ,
den 4 . November .

Der Vorstand .

Funösacheü

in Öeu M MzsÄu !ek
In der Zeit vom l . Juki

bis l . Clt . 1918 wurden
aufgefunden :

1 . Oartenftrah -? chule .
z . Zt . Bismarckstraße 9 :

1 Strohhut u. mehrere
Mützen .

2 . LideUschnle . Mar !«
grafenstrabe 28 :

1 Mantel , mehrere
Mützen und Schirme .

Die Aundgegenitände
können von ihren Eigen »
tümern bei den Oder -
lehrern der genannten
Schulen in der Zeit vom
21 . Oktober bis 9. Nov.
abgeholt werden . 12432

Karlsruhe . 18. Ott . 1918.
Dolksschnl - Rektorat .

— Iiam im lt. gtf U itt. UH —1CiroBe Ueberlinger

Gcld - Lst !eriq
nn bMgiri « to *« ttuj A. |15SOOO
6000020000!
Empfehle nnd venende

Löf2iM .m rÄÄ
Emil Stiller ,

6. 1 Bankhans , , « ,a
Hamburg, Bolzdainm 80.

—» MIU, mtito!tii)i Intalini I —

Kisten
zu verkaufen. B3400b
Kaiserstr . !i -!Z,hinten,i . &■

Seirat .
Gebild . ffräuL . a . f. mJ*

ter fvttmilie , ev . . 26 SS-
alt , mit anaen . Aeukera -
Öerizensbildung . tüchtia >
Daushalt , etwa ! Bermo « ,
gen . wünscht sich mit ae«
bildeten , edeldenk . Berrn -
in sicher. Stellung , alück»
lu verheiraten . Schlanke
ftitmi bevorzugt . Inv -
leicht besch . . a . ia. Witn >.
nicht ausgeschlossen Oer «
ren . denen eS gleich mir .
an vass. Geleaenh . fehlt '
wollen Zuschr . mit Bild
an die Geschäftsstelle der
..Bad . Presse " unter Är .

richten .

Heirat . ^

Wttw .. 40 Iabre
Bäckermeister , mit K>n^
der , sucht sick, auf V.ef«^
Weae eine LcbenSgeiaor
tin . im Alter von 27 pi*
40 Jahren , Witwe nidit
ausgeschlossen . Verschwre -
oenicit Ehrensache , St ''15*
sührliche Anträae HS
Nr . « 34072 an die . Bad .
Breik " erbeten .

Heirat .
Erfahrener , strebsames

Ingenieur , 32 Jahre a »*
Ichlank« Erscheinung, kat »^
verträglicher , solider Cva «
rakter , sucht trautes
mit vermögendem irrau »
oder Witwe im Alter von
22 bis bO Jahren aus bur
gerllchenKreisen . auchvom
Lande . Einheirat in ' ' "
gewerblicheK oder kau?
niännischeS Unternehmen
erwünscht . VermUtlerver
beten . Verschwiegt ^ ^ '

,Ehrensache . AuSsührl . U »
tröge,wenn mögl . iO 1' ®'
JinSau rictit . unt . A .2270o rt
laasenstein & VeajK»

Karlsruhe L B. 12318.8^
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